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Kalorienreiche und giftsprühende Musikkomödie »Zartbitter« feiert Premiere

Großes schauspielerisches Können, gepaart mit Tanz- und Gesangseinlagen bei gleichzeitigem 

Hantieren mit Schokolade und Gewürzen:

Esther Heller und Martin Sommerlatte zeigten unter der Regie von Andreas Jendrusch und 

Produktionsleiterin Birgit Heintel die Musikkomödie »Zartbitter«.

Produktionsleiterin Birgit Heintel zeigte sich bei ihrer Begrüßung hocherfreut über die vierte 

Kooperation der Stadt und des Regionentheaters, mit der ein Kulturgenuss erwartet werden durfte. Das

eigens für das alte E-Werk zur Saisoneröffnung konzipierte musikalische Theaterstück präsentierte sich

rund um eine passend zum biologischen Weinangebot kreierte »Altensteiger Praline« in besonderer 

Kulisse.

Bei der derb-süßen Musikkomödie »Zartbitter« von Lars Lienen, in einer zeitlich leicht reduzierten und 



auf das alte E-Werk adaptierten Fassung von Regisseur Andreas Jendrusch, agierten Esther Heller als 

Sam(antha) und Martin Sommerlatte als Tom in einer gewaltigen und grandiosen Premiere.

Sam akzeptiert keinen Konkurrenten neben sich.

Die beiden Chocolatiere treffen in einer ländlichen Chocolaterie aufeinander. In der Eröffnungssequenz 

erzählte Sam ihrer imaginären Küchenhilfe Marie von den Zukunftsplänen mit ihrem Mann Jack. »Wir 

sind seit zwei Jahren verheiratet und wünschen uns ein Kind – ein Mädchen. Es soll den Namen Louise

Veronica tragen – wie bei Madonna«, schwärmte Sam voller Vorfreude. Dabei rührte sie kräftig in einer 

Schüssel mit dem Schneebesen an einer neuen Schokoladensorte. Sam Smith ist überzeugt, dass sie 

die beste Schokolade herstellt und akzeptiert aus diesem Grund keinen Konkurrenten neben sich.

Da tauchte Tom Jones (Martin Sommerlatte) auf, den Sam zunächst nicht als zweiten Chocolatier 

dulden möchte. Jedoch nach einer Kostprobe seiner atemberaubenden

Schokoladenkreation mit ihren Gewürzen gibt sie dem Neuen eine Chance, er wird neben ihr 

Chocolatier in der Chocolaterie von Madame Picard.

Die Szenerie wechselt rund um die Maschinen im alten E-Werk, erhaben auf einem Podest dahinter 

und vor dem Bühnenbild, gestaltet durch die Kommunikations-Designerin Ilona Trimbacher. Mal erlebt 

man die Protagonisten in einem Monolog, der mit der imaginären Küchenhilfe Marie abläuft, mal 

zerfetzen

sich die Zwei in bisweilen grotesken Dialogen, vor allem ab dem Zeitpunkt, an dem sich Tom als 

Schwuler outet.

Dass Tom ab dann als Schwuchtel oder Popo-Prinz bezeichnet wird, macht das Klima zwischen ihnen 

nicht besser. Die Situation zwischen Tom und Sam eskaliert, als sie entdecken, dass sie denselben 

Mann lieben. Jack ist mit Sam verheiratet und hat gleichzeitig eine Liaison mit Tom. Die beiden 

Chocolatiers entwickeln Rachegelüste und hegen Mordgedanken.

Total überzeugend, mit viel Leidenschaft und ständig beschäftigt mit Schokoladenkreationen, rühren sie

nicht nur mit den Schneebesen in ihren Schüsseln und streiten über Chilli und andere Gewürze. Sie 

tanzen und singen zu Liedern wie »Chocolate, Chocolate« oder »Männer sind Schweine« bis hin zu 

»Time zu say Goodbye« – passend zur jeweiligen Szenerie. Dabei überzeugten sie mit ihren 

vielfältigen Talenten in jeder Sekunde der Aufführung, die keinerlei Längen erahnen

lässt und stets den Spannungslevel weit oben hält.

Was sich aus den Racheplänen der beiden Gehörnten Sam und Tom im weiteren Verlauf des Stücks 

entwickelte, das können Anhänger des schwarzen Humors mit brillanter

Umsetzung in musikalisch-theatralischer Fassung, noch an zwei weiteren Abenden mitverfolgen. Das 

Stück wird am Freitag, 20. September, erneut ab 20 Uhr und am

Sonntag, 29. September, ab 18 Uhr ein drittes Mal im alten E-Werk aufgeführt. Für den Silvesterabend 

steht es im Festspielhaus in Simmersfeld um 18 und um 21 Uhr auf dem Spielplan.

Karten für die kommenden Aufführungen im E-Werk sind beim Bürgerbüro der Stadt Altensteig 

erhältlich.

Die enormen schauspielerischen Leistungen der beiden Hauptdarsteller Esther Heller und Martin 

Sommerlatte als wurden durch die Calwerin Ilona Trimbacher auf dem

Zeichenblock verewigt. In Sekundenschnelle zeichnete



sie während der Aufführung Szenen aus dem Stück »Zartbitter«.

Auf die Besucher der Veranstaltung wartete zu Beginn, in der Pause und nach der Premiere ein 

weiterer sinnlicher Genuss. Andrea Matt, die Geschäftsführerin

der Marzipan- und Schokolademanufaktur Liebenzell, bewirtete mit biologischen Weinen aus dem 

Weingut Iselin in Gernsbach. Hierzu kredenzte sie ihre eigens kreierte Altensteiger Praline aus 85-

prozentiger Schokolade – eine Geschmacksexplosion, die den kulturellen Hochgenuss würdig 

komplettierte.
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